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und Speise-Zimmer zeugen so richtig von dem

kulturellen Geschmack ihrer Besitzer. Nun

müssen Sie aber auch zuverläßig beraten

werden. Hier kommen Ihnen die Erfahrungen

unseres Hauses vielfach zugute. Besuchen Sie

gleich einmal unser Ausstellungshaus, wo wir

Ihnen manches Interessante zeigen können.
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pannende kfüöe
geniesst man am liebsten ungestört. Dazu

knuspert man mit Vorliebe eine Tafel der mit

Blütenhonig und Edelmandeln reich gewürzten
Milch-Chocolade
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DIE BLÄTTER FALLEN

V

Die Nafur streift langsam ihr Sommerkleid ab und rüstet

sich für die kommende, kalte Jahreszeit - -- -- -- --
Es ist auch für uns Menschen das Zeichen, vorzusorgen
und uns für Herbst und Winter mit dem Nötigen zu
versehen - -- -- -- -- -- - - -- -- -- -- -- -

Das neue PKZ-Kleid Fr, 90,—- bis 220.—
Den leichten Mantel Fr. 58.— bis 190.—

Basel, Bern, Biel, Davos, Genève,
Lausanne, Lugano, Luzern, Neuchâtel,
St. Gallen, Winterthur, Zürich 1 und 4
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